
»Leser helfen«: Die Walking-Abteilung des FV Ebersweier lädt für morgen, Dienstag, zum Silvester-Walking ein. Treff-
punkt ist um 10.30 Uhr an der Halle am Durbach. Es stehen drei Strecken zur Verfügung (3,5, sechs und sieben Kilometer), 
die auch von Untrainierten gut zu schaffen sind. Das Startgeld von fünf Euro pro Läufer fließt an die »Leser-helfen«-Aktion 
der Mittelbadischen Presse.  Archivfoto
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Beim Großen Konvent 
der Weinbruderschaft 
Ortenau wurde das Wein-
gut Siegbert Bimmerle 
als Gewinner des Wein-
bruderschaftsweines 
2013 ausgezeichnet und 
drei neue Weinbrüder in 
die Bruderschaft aufge-
nommen.

Von Volker GeGG

Offenburg. Es sind bei-
leibe nicht nur Brüder, son-
dern auch jede Menge Wein- 
schwestern in der Weinbru-
derschaft Ortenau aktiv. Beim  
Großen Konvent, der jährli-
chen Gala-Veranstaltung der 
Bruderschaft, wurden mit 
Ralph Boschert (Friseurmeis-
ter in Lautenbach), Kurt Oh-
mann (Pensionär aus Frie-
senheim) und Klaus-Peter 
Mungenast (Bürgermeister im 
Ruhestand, Kappelrodeck) drei 
neue Mitglieder in einer fest-
gelegten Zeremonie vom Or-
densmeister Michael Roschach 
aufgenommen. Jetzt zählt die 
Bruderschaft 69 Mitglieder.

Natürlich mussten die drei 
Aspiranten unter Beweis stel-
len, dass sie genügend Fach-
kenntnis besitzen, um in die 
Bruderschaft aufgenommen zu 
werden. »Es gehört dazu, dass 
sie sich vorher mindestens 
zweimal bei einem Programm-

abend oder einer Weintour bei 
uns sehen lassen. Außerdem 
muss ein Weinbruder als Bür-
ge für sie sprechen«, erklärte 
Ordenskellermeister Winfried 
Köninger. Danach muss das 
Urteil des 20 Mitglieder star-
ken Kapitels – das ist der Vor-
stand – einstimmig fallen.

Nicht nur ein reichhaltiges 
mit Ortenauer Weinen beglei-
tetes Menu sowie die Neuauf-
nahme gehört zum Reglement 
des Großen Konvents – das 
entspricht der Mitgliederver-
sammlung –  sondern auch die 
Auslobung des Weinbruder-
schaftsweins. In diesem Jahr 
schaffte das Weingut von Sieg-

bert Bimmerle einen richtigen 
Doppelsieg.

Nicht nur, dass bei der Ge-
bietsweinprämierung des Ba-
dischen Weinbauverbandes 
seine Weine mit dem Ehren-
preis der Ortenauer Weinbru-
derschaft bedacht wurden, 
auch stellte das 110 Hektar gro-
ße Weingut in Renchen-Erlach 
den Sieger beim Weinbruder-
schaftswein.

In jedem Jahr werden ande-
re Weinsorten verkostet. 2013 
testete die Weinbruderschaft 
trockene Rieslinge der Orte-
nau im Steinberghäusle der 
Durbacher Winzergenossen-
schaft. 21 Betriebe aus der Or-

tenau stellten ihre Spitzenries-
linge an, der Riesling Reserve 
2012 von Bimmerle ging als Sie-
ger bei dieser verdeckten Ver-
kostung hervor.

Mit einem vollgepackten 
Jahresprogramm startet die 
Ortenauer Weinbruderschaft 
ins neue Jahr. Die Auftaktver-
anstaltung »Brot und Wein« 
steht am 23. Januar in Gengen-
bach im Kalender. Das Wein-
gut Schloss Eberstein wird zu-
sammen mit einer Führung 
durch das Edeka-Fleischwerk 
in Rheinstetten im Februar be-
sichtigt.

Reise in die Südpfalz
Professor Erik Schwei-

ckert von der Fachhochschu-
le Geisenheim referiert im Ap-
ril über die Weinbau-Politik 
in der Welt, und zum Jahres-
ausflug der Weinbruderschaft 
geht es in die Südpfalz. »Für 
jeden Monat haben wir einen 
Programmpunkt erarbeitet. 
Für unsere Mitglieder besteht 
keine Pflicht, überall dabei zu 
sein. Die einzelnen Angebo-
te sind aber stets gut besucht, 
wenn nicht sogar vorher ausge-
bucht«, erklärte Ordenskeller-
meister Winfried Köninger.

Nach dessen Auskunft ver-
steht sich die Weinbruder-
schaft als Botschafter des Or-
tenauer Weins über die Region 
hinaus und ist interessiert am 
Weinbau in anderen Regionen.

Weinbruderschaft hat Zuwachs
Beim Großen Konvent drei neue Mitglieder aufgenommen / Siegbert Bimmerle für »Wein 2013« geehrt

Ehre für Kellermeister Thomas Hirt und Siegbert Bimmerle 
(Weingut Renchen-Erlach): Michael Roschach und Winfried Kö-
ninger, Ordensmeister und Ordenskellermeister der Weinbruder-
schaft Ortenau, kürten in Offenburg den »Weinbruderschafts-
wein 2013«.   Foto: Weinbruderschaft Ortenau

Freuen sich über die Spende zugunsten junger Menschen: 
Karl M. Schmidhuber, Vorstandsvorsitzender (CEO) der Pro-
gress-Werk Oberkirch AG, Hans-Joachim Ramp und Daniel 
Drancourt (Geschäftsführung Jugendberufshilfe), Bernd Bart-
mann, Leiter des PWO-Zentralbereichs Finanzen und Control-
ling (CFO). Foto: Progress-Werk Oberkirch

Oberkirch (red/tom). Die 
Progress-Werk Oberkirch AG 
hat nach eigenen Angaben 
5000 Euro an die Jugendbe-
rufshilfe Ortenau gespendet.
Die Jugendberufshilfe Orte-
nau akquiriert Ausbildungs- 
und Umschulungsplätze so-
wie Plätze für Maßnahmen 
zur Einstiegsqualifizierung 
für junge Menschen.

Dazu zählen Berufsein-
stiegsbegleitung ab Klasse 8, 

bei Schülern, die den Haupt-
schulabschluss aus ver-
schiedenen Gründen nicht 
geschafft haben, betreu-
tes Wohnen für junge Men-
schen, die nicht mehr in ih-
rem ursprünglichen System 
leben können oder kein funk-
tionierendes soziales und fa-
miliäres Netz mehr haben. 
Außerdem betreut die Ju-
gendberufshilfe junge Men-
schen im Asylverfahren.

PWO spendet 5000 Euro 
für Jugendberufshilfe
Progress-Werk Oberkirch fördert junge Menschen

Seminar: Die Kraft der Vergebung
Offenburg (red/tom). Im Frauen- und Mädchengesund-
heitszentrum (fmgz), Offenburg, Hindenburgstraße 28, 
können Frauen am Mittwoch, 8. Januar, 19.30 bis 21.30 Uhr, 
an dem Vergebungsritual Ho’oponopono teilnehmen. Dies sei 
eine geistige-spirituelle Reinigungsmethode von Ängsten und 
Sorgen, von destruktiven Verhaltensmustern, alten Glaubens-
sätzen, die der persönlichen und spirituellen Entwicklung 
entgegenstehen. Anmeldung und weitere Informationen unter 
• 07 81 / 6 30 08 29.

Kurs: »Rhetorik für Einsteiger«
Offenburg (red/tom). Gut präsentieren, Reden halten vor Pu-
blikum erfordern rhetorische Fähigkeiten. Diese können In-
teressenten im Seminar »Rhetorik für Einsteiger« am 24. und 
25. Januar an der Gewerbe-Akademie Offenburg erlernen. Die 
Teilnehmer erfahren, wie sie eine Rede gut vorbereiten, wie 
wichtig Mimik und Gestik sind. Dazu müssen Hemmungen 
abgebaut werden. Untermauert wird das Wissen mit vielen 
Übungen. Weitere Auskünfte zu Anmeldung und Inhalten 
erteilt die Gewerbe-Akademie Offenburg unter • 0781 / 793-105 
(www.wissen-hoch-drei.de).

Abfalltonnen müssen bis 6 Uhr draußen sein
Ortenau (red/tom). Die grauen und grünen Tonnen sowie die 
gelben Säcke müssen am Abfuhrtag spätestens um 6 Uhr zur 
Abfuhr bereit gestellt werden. Darauf weist der Eigenbetrieb 
Abfallwirtschaft Ortenaukreis hin. Mit dem Jahreswechsel 
werde es bei einigen Abfuhrbezirken aus logistischen Grün-
den zu zeitlichen Änderungen der bisher gewohnten Touren-
planung kommen, teilt der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft des 
Ortenaukreises mit.

In Kürze
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